
1. Abtheilung. 3. Kapitel. 

Das Gebiet ver Brahe, 
1. Bodengeitalt. 

Das Brahegebiet hat an demjenigen Theile dev Hauptwajjerjcheide, welcher 
das Weichjelftuomgebiet von den Gebieten der Wipper und Stolpe trennt, etwa 
50 kın Breite. Nach Süden hin verengt es fich in der Gegend von Konit auf 

26 km, verbreitert fich aber gleich wieder auf 56 km, welche Breite zu beiden 

Seiten der jirdfüdöftlich gerichteten, im Ganzen etwa 115 km langen Hauptachje 
allmählich abnimmt, aber nördlich von Bromberg noch 35 km beftägt. m 
Weiten bildet die Hauptwafjerfcheidve gegen das Dderjtromgebiet die Begrenzung, 

im DOften die Nebenwafjerjcheide gegen das Schwarzwaijergebiet und die Gebiete 
der Heinen Bäche, die zwifchen Fordon und der Schweber Niederung in den 

Weichjelftrom münden. 

Die 4654 qkm große Gebietsfläche gehört im Norden dem Hügellande des 
Bonmerfchen Landrücdens an. Der höchjte Punkt liegt nahe an der Nordoft- 
ipige, wo eine Hügelfuppe bei der Kolonie Libjenz (Str. Bütow) fich auf + 239 m 
erhebt. Dort überjchreiten größere Flächen die + 200 m-Linie, wogegen weiter 

nach Siden dieje Höhe nur noch ausnahmsweife erreicht wird, zulegt am Sitd- 

ende des Miüsfendorfer Sees auf der Anhöhe bei Itjefewanz unweit Konig. u 

Allgemeinen hat die Abdachung des Landrücens, zu welcher der größte Theil 
des Brahegebiet3 gehört, auf der Iinfen Seite des Flufjes Neigung gegen Sid- 
often, auf jeiner vechten Seite gegen Süden. Nördlich von der gejchwungenen 
Linie Pr.» Friedland  Kamin— Tuhel— Schwarzwaffer tft die Neigung eine wejent- 
lich größere als weiter jüdlich, wie fich auch fonjt diefe beiden Theile der Ab- 
dachung merklich von einander unterjcheiden. 

Sn den nördlichen Theil greift buchtförmig längs der Brahe und des 
ectwarz eine durch zahlreiche große Seen auf verhältnigmäßig Eleinem Naume 
ausgezeichnete Senfe mit + 120/130 m mittlerer Höhenlage ein. Bon ihr teigt 
das Gelände nach allen Seiten langjam an, abgejehen von der jüdöftlichen Seite, 
nach welcher die Abwäfjerung der Senke erfolgt. Die Oberfläche des nördlichen 

Iheiles ift meiftens flachhügelig oder doch wellig, jo daß 3. Bd. am Südende des 
Mistendorfer Sees auf 2,4 km Entfernung der Höhenunterjchied des Geländes 
85 m beträgt und unweit Kamin die Damerauer und Obfajfer Berge um 78 m
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über den Spiegel des Mochelfees anfteigen. Eine größere ebene Fläche liegt im 
Nordmweiten am Oberlaufe des Hammerfließes. 

Im Süden der Linie Br. Friedland Kamin — Tuchel— Schwarzwafjer tit 

das Gelände flachwellig oder völlig eben, foweit nicht die Thaleinfchnitte der 
Brahe und ihrer Itebenbäche reichere Formen hervorgerufen haben. Ilm jtärkiten 
gewellt ijt die Oberfläche zur Nechten des Brahethals bei Tuchel bis zum 

Zempolnobache hin, am flachiten abgedacht auf der linken Seite des Brahethals. 

Der füdliche Theil der Seenplatte bewahrt daher bis zum Steilabfalle gegen das 
Thorn— Eberswalder Hauptthal eine Höhenlage von + 80/100 m. 

Die Südfpige des Flußgebiets bejteht aus dev + 30/55 m über Meeres- 

ipiegel liegenden Furche diefes KHauptthales, welche von der Brahe- Mündung- 
jtrecfe und dem Bromberger Kanal durchzogen wird, jowie aus einem fleinen Theile 
der Bromberger Waldplatte au der rechten Seite des Brahethals, deren Dünen- 
züge bis zu + 100 m anfteigen. 

2. Gewäfjerneb. 

Entjprechend der gegen Südoften und Süden gerichteten Neigung und Ab- 
dachung des Bonmerjchen Yandrücfens, fließt die Brahe vorherrfchend von Norden 
nac Süden, weicht aber aus diefer Hauptrichtung mehrfach, auch auf größeren 
Streden, gegen Often und Siüdoften ab. Bejonders ift dies der Fall in der 
‚zone der großen Seen in der jüdöftlich geöffneten Einbuchtung, welche fich von 

den um Schwornigaß gelegenen Seengruppen gegen Neeb und Gzerst hin mit 
+ 120/130 m mittlerer Höhenlage zieht. Die Flußitredte bis zur Einmündung 

in den Gr. Ziethener See betrachten wir als Oberlauf der Brahe, in welchen 
fie vom Scheitel des Yandrücens die Zone der großen Seen erreicht. Die Fluß: 
ftreefe von dort bis zur Mlindung des Wildgartenfließes bildet den Mittellauf, 
mit welchem der Fluß in die vorwiegend eben geftaltete untere Stufe der Seen- 
platte übergeht. Hier behält die Brahe jüdliche Richtung bei, aus der fie erit 
oberhalb Bromberg im Thorn— Eberswalder Hauptthal gegen DOften abgelenkt 
wird. m Gegenfage zu den bis zum Gute Jagdfchig gerechneten Unterlaufe 
wird der legte Theil des Flußlaufs als Mindungftrede bezeichnet. m Ganzen 

weicht der Fluß von der Quelle bis zur Mündung um etwa "/. Breitengrad nac) 
DOften ab; hiervon entfallen annähernd zwei Drittel auf den Mtittellauf, ein 
Sechitel auf die furze Miündungitrecde, dagegen auf den Ober: und Interlauf 
zufammen ebenfalls nur ein Sechitel. 

Sm Oberlaufe durchfließt die Brahe, welche im Schmolowfee (+ 180 m) 

ihren Ursprung nimmt, die im Deeperfee (+ 154 m) endigende Neihe Eleiner 

Seen des Landrückens öftlich von Aummelsburg, hierauf die jüdwärts mit ftarfer 
Neigung abfallende jandige Ebene, welche großentheil3 vom Eifenbrücder und 
Handerbrücer Fort bedeckt tft. Ber der Unterföriterei Fortbrüc erhält vie 
Brahe von rechts das Moderfließ, etwas weiter unterhalb bei Eijenhammer 

das Hammerfließ, das durch Trocenbetten den Abflug der Seen (+ 157 m) 

bei Neinfeld und Flötenjtein aufnimmt, wie denn überhaupt in dem ehr durch: 

läffigen Boden ein großer Theil des Tagewafjers zu verfielern und exjt in den 
tiefer eingefchnittenen Thälchen als Quellwafjer hervorzutreten fcheint.


